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BE HR 
zum 
offentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 2. 


Marienwerder, den 14ten-Januar 18 42. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
20) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt⸗Gericht Lobau. 5 
Das den Bürger Johann und Marianna geborne Dymowska⸗Szulkowski⸗ 
ſchen Eheleuten gehoͤrige in Kauernik sub Nr. 37. Hypotheken- Repertorii bele⸗ 
gene Großbuͤrgerhaus, welches zufolge der, nebſt dem neueſten Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 307 Rtblr. 10 ſgr. abgeſchatzt 
iſt, ſoll in dem am 28ſten April 1842 Vormittags 10 Uhr an unſerer Ge⸗ 
richtsftätte anſtehenden Verkaufstermine ſubhaſtirt werden. 
Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Vincent Biernacki wird biermit 
Öffentlich zu dieſem Termine vorgeladen. 


21) Nothwendiger Verkauf. 

Das bierſelbſt auf der Vorſtadt sub Nr. 261. gelegene, auf 323 Rrhlr. 
abgeſchaͤtzte, den Schuhmacher Auguſt und Eva Kirchnerſchen Eheleuten und 
dem Johann Hupke geboͤrige Wohnhaus nebſt Stall, ſoll in termino den 
27ſten April 1842 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Godzeba an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Konitz, den 1ſten Dezember 1841. 

Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht. 


22) Feeiwilliger Verkauf. 
Die zu dem Nachlaſſe des bier verſtorbenen Kaufmanns Albert Ruttkowski 
gehörigen Grundſtuͤcke: 5 0 
a, das zu Biſchofswerder sub Nr. 1. belegene Großbuͤrger- und Maͤlzen⸗ 
braͤuer Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1857 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. 
b, das bieſelbſt sub Nr. I. 5. am Markte belegene Großbuͤrger- und Maͤl⸗ 
zenbrauer⸗Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 1880 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. 
c. die hier sub I. Nr. 95. belegene fogenannte Kaſerne mit dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Gekoͤchsgarten, gerichtlich geſchaͤtzt auf 200 Rthlr. 
d. das hier auf der Fiſcherei sub II. Nr. 23. belegene Kleinbuͤrger Grund, 
ſtuͤck, gerichtlich geſchaͤtzt auf 300 Rthbir. j 
e, das bier auf der Freiheit sub Nr. II. 52. belegene ſogenannte Branddaus 


jetzt Wohngebäude nebſt Platz, Stall, Speicher, Schauer und Keller, 
abgeſchaͤtzt auf 485 Rthlr. 9 ſgr. 2 pf. 
1, die sub IV. Nr. 13. hierſelbſt belegene zu Erbpacht beſeſſene ſeparirte 
Falkenhufe nebſt Hufengarten und Looswieſe abgeſchätzt auf 580 Rthlr. 
2 ſgr. 9 pf. . 
ſollen Bebufs Auseinanderſetzung der Erben, öffentlich meiſtbietend ſubhaſtirt 
werden. Der Lizitationstermin zum Verkauf des in Biſchofswerder belegenen 
Grundſtuͤcks, ſteht den 22ſten April 1842 in Biſchofswerder im dortigen Ger 
richtstokale und zum Verkauf der in Dt. Eylau belegenen Grundſtuͤcke ad b 
bis £ den 28ſten April 1842 Vormittags 10 Uhr on bieſiger Gerichtsftätte 
an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Kaufber 
dingungen, Hypothekenſcheine und Taxen in der bieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. Dit. Eylau, den 20ſten Dezember 1841, 
Koͤnigl. Stadt-Gericht. 


23) Das den Müller Caſimir Labonskiſchen Eheleuten gehoͤrige, sub Nr. 29. B. 
zu Kowalewo belegene Grundſtück, wozu nach der Separation 42 Morgen 44 
URutben Preußiſch Ländereien incl. 8 Morgen 115 IRutben Wieſe gehboͤren, 
abgeſchaͤtzt auf 748 Rthlr. 5 fgr., ſoll in termino den 19ten Mär; 1842 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. — Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer 

Caſimir Labonski und Realgläubiger Johann Daniel Nickel, modo deſſen Erben, 
werden zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame bierdurch vorgeladen. 

Thorn, den 12ten November 1841. 
Koͤnigl. Land und Stadt⸗-Gericht. 


24) Es ſollen die in bieſiger Stadt in der Langgaſſe sub Nr. 115. und 116. 
belegenen wuͤſten Bauplaͤtze, von denen der erſtere der bieſigen Armen⸗Bruͤder⸗ 
ſchaft, der andere aber der bieſigen Prediger Witten Kaffe gehört, auf befons 
dern Antrag der eben gedachten beiden Koͤrperſchaften, mit ausdrücklicher Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Regierung in Marienwerder öffentlich an den Meiſtbieteu⸗ 
den, am liebſten zuſammen, verkauft werden. i 

Zu dieſem Zwecke iſt der Lizitations-Termin auf den 18ten Februar 
1842 Nachmitt. 3 Uhr zu Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. N 

Der Platz Nr. 115., zu welchem ein voller Antheil an der Staͤdtiſchen⸗ 
und Amts⸗Brau⸗ und Brennerei⸗Societaͤt und 6 Hausſchwatten gehören, iſt 
auf 840 Rihlr. Der Platz Nr. 116. dagegen, zu welchem gleichfalls 6 Haus- 
ſchwatten, aber kein Antheil an der Brau- und Brennerei Socierär gebören, 
auf 406 Rıble. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden. 


Unerlaͤßliche Bedingung bei dem Verkaufe dieſer beiden Grundſtücke iſt die 


fofortige Bebauung mit einem Wohnhaufe und werden die weitern Bedingun⸗ 
gen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Ein Gebot von 400 Rthlr. auf beide Plaͤtze iſt bereits verlautbart. 
Graudenz, den 21ſten Dezember 1841. Der Magiſtrat. 


f E herbert r a g. 
25) Der Kaufmann Heymann Lehmann, bat vor feiner Verheirathung mit 
Emilie Lebmann vermittelt gerichtlichen Vertrages, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermoͤgen, welches die Emilie 
Lehmann ihrem kuͤnftigen Mann in die Ehe bringt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermoͤgens haben. Tuchel, den 16ten Dezember 1841. 

Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
26) Der Rittergutsbeſitzer Herr v. Rozycki auf Soſſno, beabſichtigt auf feinen 
Feldmarken bei Soſſno eine Bockwindmüble mit einem Gange ju erbauen. In 
Gemaͤßbeit der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 15. 
$. 229. seg. wird dieſes hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, 
welcher durch dieſe Muͤhlenanlage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, 
aufgefordert, binnen 8 Wochen präͤkluſtviſcher Friſt, den etwanigen geſeßzlichen 
Widerſpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Strasburg, den 20ſten Dezember 1841. Der Landrath. 


27) Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Schleifen und Poliren von Raſirmeſſern, 
indem er bemerkt, daß ein Raſirmeſſer, hohl geſchliffen, 71 ſgr. und halb hohl 
geſchliffen, 5 ſgr. koſtet. Gleichzeitig empfiehlt derſelbe die von ihm verfertigten 
echt chemiſchen Streichriemen fuͤr Raſirmeſſer und bittet um geneigte Aufträge. 
Jakob Riedmann, chirurgiſcher Inſtrumentenſchleifer aus Ulm im Neu— 
Wuͤrtembergiſchen, wohnhaft in Marienwerder Ende Marienburger Straße 
beim Stellmacher Bodenſtein. 


28) Die Feuerverſicherungsbank f. d. zu Gotha, bat mir von heute ab, wieder 
von neuem die Agenturgeſchaͤfte fuͤr den hieſigen Ort und die Umgegend Übertragen, 

Indem ich dies hiermit zur Kenntniß Eines geehrten Publikums bringe, 
beebre ich mich zugleich ganz ergebenft anzuzeigen: daß ich von heute ab, alle 
meine Geſchaͤfte, nicht mehr unter der bisherigen Firma von Appel & Comp. 
ſondern unter meinen alleinigen Namen, von 

Friedr. Wilh. Appel 
fortſetzen werde; und bitte ich, ſich bei allen Aufträgen nur diefer letztgenannten 
Firma zu bedienen. Graudenz, den Iften Januar 1842. 
Friedr. Wilh. Appel. 

29) Mühls und Schleifſteine von vorzüglicher Güte, Amboſſe, Schraubſtoͤcke 
und mehrerlei Werkzeuge billigſt bei F. W. Loͤper zu Schlochau. 


* 


Guͤter⸗-Kauf und Pachtung. 
30) Bei den vielſeitig eingegangenen Anfragen, megen Ankauf und Pachtung 
bedeutender Landguͤter, findet ſich das Commiſſions- und Eckundigungs⸗ Bureau 
in Elbing, Friedr. Wilh. Platz Nr. 7. veranlaßt, diejenigen Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer, welche geneigt ſind, ihre Guͤter durch Vermittelung deſſelben recht bald 
und vortheilhaft zu verkaufen oder zu verpachten, ganz ergehenft zu bitten: dem 
ſelben eine ſpezielle Beſchreibung der Güter, nebſt Verkauft: oder Verpachtungs— 
Bedingungen hochgeneigteſt des ſchleunigſten einzuſenden. 

Die Courtage wird beim Verkauf von Gütern bis zum Werthe von 30000 
Nthlr. mit 1 %, bei Gütern von boͤherm Werthe mit + % vom Kaufgelde, 
ſowohl vom Verkaͤufer als Kaͤufer, bei Pachtungen aber, bei den erſtern mit 1 
ſgr. und bei den letztern mit 6 pf. pro Thaler der Pachtſumme berechnet. 


31) Mein vorgeruͤcktes Alter veranlaßt mich, meine Material-, Mein: und 
Brandwein⸗ Handlung, welche bereits ſeit 50 Jahren bebt, nebſt meinen beiden 
am Markte belegenen Häuſern unter ſehr annehmbaren Bedingungen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich in frankirten Briefen an mich Bis 
rekt zu wenden. Maͤrkiſch-Friedland, den 27ſten Dezember 1841. 

a E. J. Friedberg. 
32) In Kontken bei Stuhm ſtehen circa 150 Stück junge, feine, reichwollige 
Mutterſchaafe zum Verkauf; die Beſichtigung kann vom 25ſten Januar an, er— 
folgen. Die Scha: koͤnnen, an Sommerlammung gewoͤhnt, Ende Januar und 
wahrend des Februar, nach dem etwanigen Wunſch des resp. Käufers, zum 
Bocke gebracht werden und ſteht die Wahl unter 50 Stück zum Verkaufe be⸗ 
ſtimmten Thieren frei. — Die Heerde iſt frei von jeder erblichen Krankheit. — 


33) Ein Knabe von moraliſcher Fuͤhrung, der polniſch ſpricht, eine gute Hand 
ſchreibt und die Schreiberei erlernen will, findet ein Unterfommen beim Bürger: 
meiſter Braun in Schwetz a. W. Meldungen werden perſoͤnlich oder franko erbeten. 


34) Mein Gut Brattian bei Neumark, über 1000 Morgen Flaͤcheninhalt mit 
vollſtändigem Inventar und beſtellten Saaten, beabsichtige ich vom iſten Juni 
zu verpachten. Pachtluſtige werden erſucht ſich bei mir zu melden. L. Kaſemattel. 


35) 100000 Rthlr. u. mehr in verſchiedn. Summen, auf laͤndl. u. ſtaͤdt. 
Grundſtuͤcke, zu hoͤchſt billig. Zinſ., unt. d. Beding., daß Beſitz., — da auf 
Taxen weniger od. gar nicht gerückficht. wird — die Veſicht. erſtrer auf feine, 
vorzuſchießend. u. auf Extrapoſt berechnet werdend. Koſt., Seitens des unterz. 
Bureaus gefallen läßt, weiſet nach das erſte Commiſſ. Bureau in Danzig, 
Langgaſſe Nr. 59. 


